
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen nordwestlich von Warlin

Trockenhang in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neuenkirchen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
ruderalisierte Frühlingsspark-Rotstraußgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

Wilde Müllablagerung

Ablagerung entfernen

AZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03236

X

- sekundärer Sand-Magerrasen, durch Sandabbau entstanden, nordwestlich von Warlin, an er Verbin-
  dungsstraße zwischen Warlin und Neuenkirchen auf trockenem oligotrophem Sand
- Fläche liegt an einem Hang (Flach- bzw. Steilhang), am Rande des Sandabbaugebietes, an dessen 
  steiler Abbruchkante sich eine Uferschwalbenkolonie befindet
- es findet kein Sandabbau mehr statt, Fläche wird jedoch durch Müllablagerung beeinträchtigt
- neben Berg-Jasione und rotem Straußgras, Vorkommen von Ackerfilzkraut, Dichtähriger Segge und
  vereinzelten Kiefern
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Kunicke

Uferschwalbenkolonie
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Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos

Jasione montana

Arenaria serpyllifolia Carex hirta Carex spicata Convolvulus arvensis
Conyza canadensis Echium vulgare Filago arvensis Galium mollugo
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Lotus corniculatus Peucedanum oreoselinum
Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris Potentilla argentea Rubus caesius
Rumex tenuifolius Senecio vulgaris Spergula morisonii Tanacetum vulgare
Trifolium arvense


